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Patienten, deren Haut bei Kälte oder
Reibung stark juckende Quaddeln
bildet, profitieren von einer Therapie
mit dem Asthma-Mittel Omalizumab.
In gleich zwei klinischen Studien
haben Wissenschaftler der Charité –
Universitätsmedizin Berlin die hohe
Wirksamkeit des Wirkstoffes bei ver-
schiedenen Formen der Nesselsucht
nachgewiesen.

Bei der Kälteurtikaria und der Urticaria
factitia, zwei unterschiedlichen Formen
der Nesselsucht, rufen bestimmte physi-
kalische Reize wie Kälte, oder Reibung
stark juckende Quaddeln auf der Haut
hervor. So kann beispielsweise ein Patient
mit einer Kälteurtikaria nicht in der Ost-
see baden, ohne Gefahr zu laufen, einen
allergischen Schock zu erleiden und keine
Gegenstände in der Hand halten, die küh-
ler sind als die Raumtemperatur. Bei Pa-
tienten mit einer schweren Urticaria
factitia führt bereits die leichte Reibung
der Haut durch enge Kleidung oder Kör-
perkontakt zu quälendem Juckreiz. Da-
durch sind die Betroffenen in ihrer Le-
bensqualität oft eingeschränkt, sie müs-
sen ihr Sozialleben und ihre Berufswahl
der Erkrankung anpassen.

In zwei Investigator-initiierten, multizen-
trischen, randomisierten und Plazebo-
kontrollierten Studien behandelten Wis-
senschaftler der Klinik für Dermatologie,

Venerologie und Allergologie 61 Patien-
ten mit Urticaria factitia und 31 Patien-
ten mit Kälteurtikaria über einen Zeit-
raum von drei Monaten mit dem mono-
klonalen Antikörper Omalizumab. Um
die Effektivität der Behandlung zu über-
prüfen, wurde bei allen Studienteil-
nehmern der individuelle Schwellenwert
zur Auslösung der Krankheitssymptome
mithilfe objektiver Messverfahren be-
stimmt: Zunächst vor Gabe der Medika-
tion, dann alle vier Wochen nach Erhalt
der ersten zwei und zwei Wochen nach
der letzten Gabe. Im Ergebnis zeigte sich
für beide Krankheitsbilder, dass Omalizu-
mab zu einer deutlichen Verbesserung
der Beschwerden führte. Knapp die Hälf-
te der Patienten mit Kälteurtikaria und
Urticaria factitia waren nach der Behand-
lung sogar vollständig vor dem Auftreten
der Beschwerden geschützt – auch nach
Kontakt mit den entsprechenden Reizen.

„Unsere Ergebnisse zeigen, dass schwer-
betroffene Patienten, die unter einer
induzierbaren Urtikaria leiden, von einer
Therapie mit Omalizumab profitieren
können“, sagt Prof. Dr. Martin Metz. Bis-
lang ist der Wirkstoff allerdings nur für
die klassische Nesselsucht, die chroni-
sche spontane Urtikaria zugelassen.
„Durch den Nachweis der Wirksamkeit
im Rahmen unserer Studien ist jedoch zu
hoffen, dass auch Patienten, die unter
Kälteurtikaria und Urticaria factitia lei-
den, künftig eine Therapie mit demMedi-
kament erhalten können“, fügt Prof. Metz
hinzu.

Nach einer Mitteilung der Charité –
Universitätsmedizin Berlin
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